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Liebe l,litbürgerinnen, liebe Hitbürger !

Wir leben in einem Zeitabschnitt, in welchem sich die politischen
Verhältnisse in Europa innerhalb kürzester Zeit grundlegend
verändert haben. Vi-eIe unserer Mitbürger haben eine gewisse
Angst, daß sich das Waldviertel und insbesonders die Waldviertler
Ba uern in einem künftigen gemeinsamen Europa nicht behaupten
könnten. Je näher der Termin der Verwirklichung des europäischen
Binnenmarktes j edoch heranrückt und j e mehr über die Auswirkung
dieses Binnenmarktes für Drittländer bekannt wird, desto klarer
wird auch für uns, daß ej-n Abkoppeln von Westeuropa für unsere
Wirtschaft, den Fremdenverkehr und auch für die Landwirtschaft
fatale Folgen haben würde.
Ich glaube daher, daß es an der Zett ist, damit aufzuhören,
ängstlich in die Zukunft zu blicken und zu j ammern, was auf uns
zukommen wird. Vielmehr sollten wir gezielt überlegen, wie wir
uns i-n einem zukünftigen Europa behaupten können und wie wir
unsere zweifellos gegebenen Chancen am besten nützen.
0berstes T:-el_ der Gemeindevertretung ist, die in den letzten zehn
Jahren erfolgte enorme Abwanderung zu stoppen und die j etzt
vorhandene Infrastruktur zu erhalten, bzw. auszubauen. Ein erster
Schritt in diese Richtung hin wurde mit der Errichtung von
Sport-, Freizeit - und kulturellen Einrichtungen bereits gesetzt.
Damit soll- erreicht werden, daß Grafenschlag zu einer attraktiven
hJohngemeinde wird.
Im Fremdenverkehrsbereich bestünden ebenfa ]Is Entwicklungsmög-
lichkeiten, die j edoch noch weitaus zu wenig genÜtzt werden.
Ich hoffe daher, daß sich der Spruch "die Letzten von gestern
werden die Ersten von morgen sein" für unser Waldviertel-
bewahrheitet.

Ich verbleibe mit freundlichen GrÜßen

Ihr Bürgermeister

Engelbert Heiderer
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Rechnung S chlu

ag

r 9I tß

Voransch

0rdentlicher Haushalt

t I I2

StaatsbÜrgerschafts-und Standes-
amt, Wahlen)

Feuerwehr)

Einna hmen

Ra: 309.087,20

Va : 314.0C0, 00

Ra: 93.877,22

Va: 91.000,00

Ra : t39 ,7 87 ,7O

Va : 150.000,00

Ra. :

Va:

Ra:

Va:

Ra:

Va:

Ra:

Va:

Ra: 161.470,00

Va : 192.000,00

Ra: 578.549,78

Va : 509.000, 00

Ba: 7,616.302, 86

Va:6,897.000,00

Au sga ben

1,738 .267 ,56

r,7 44. 000, 00

85.054,16

108.000, 00

893.573,02

924.000, 00

t92.095,62

384.000, 00

373 .452, 00

431.000, 00

880.033, 67

639 .000, 00

671 .268 , 03

575 .000, 00

241.836,r0

300. ooo, oo

680 .903 , 12

689 .000, 00

4, 385 .286,47

2 , 359 .000, o0

,36
,00

Gruooe 2 - Unterricht,

sschulen,
Kinderg arten, Sporteinrichtungen )

@pflege, l4u-
sikverein, kirchliche Anliegen)
Gruppe 4 = Spz!qlg_!9!l:

meine öffentliche Wohlfahrt)
Gruppe _!_= Gesundheit 

_

-1 

a e itr a ge z um Kr a n k e na n st a lt s -
sprengel, GemeindeaTzt, Umwelt-
schutz, TierkörPerbeseitigung )

Verkehr

Gruooe 7 - hJirtschafts-
förderung
TZ uEEilt i e r f ör d e r u n g, V at e rt i er e,
Stierha Iter, Fremdenv erkehr )

öffentl. Beleuchtung,Aufbahrungs-
halle, Bauhof , Waagen, Freibad,
Instandhaltung von Gebäuden)
Gruooe 9 - Finanzwirtschaft

Gesamtsumme

Ra: = Rechnungsabschluß l-991

ta,
B,

Ra:
va:

195 498
153 000

Va:

Gruppe 3 - Kunrt
RuTtLrr und Kultus

Voranschlag 1992
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Außerordentlicher Haushalt

Straßenbau
Wirtschaftshof
Sportplatz
Wasserversorgung
Güterwegeerhaltung
Abwasserbeseitigung
Musikheim

Rechnungsabschluß
1997

1,998.544,II
3.648,92

328.91.O,28
4,758.322,24

280.000,00
287.833,06

2,340.479,14
Raumordnungsprogramm 7I.SB0 ,40

----
Gesamtsumme 10,063.318, 15

a uBerordentlicher
Haushalt gesamt 21,258.816, 51 16, 929 " 000, 00
#*$#*$#*$#*$#*$#*$#*$#*$#* $#"$#*$# *$# *$#" $#*$#*$#*$#*s#*$#*s#"$#*$

2 ,180 " 000, 00

1,,776.000,00
300.000,00
760.000,00

1.080.000,00
160.000,00

8,77 6.000,00

Einnahmen, werche die Gemeinde Grafenschlao arl ährlich hat:
(mit den Zahlen aus dem Rechnunqsabschr-uß 1gg1
Grundsteuer A

Grundsteuer B

Geträ n keste uer
Lohnsummensteuer

Gewerbesteuer
Strukturbeihilfe
Regionalförderung
Zuschüsse des Bundes
Zuschüsse für Kindergarten
Bedarfs zuweisungen

Ertragsanteile
Aufstockungsbeitrag
zu Ertragsanteilen

747 "IBB, 60

196.989,10
314,807,74
337.158,00
99.827,94

180.984,00
79.506,00

31,4.Or7,00
116.601,30

1_,O40.000,00

4,780.911,00
393.920,00

vom Land Nö

vom Land Nö

(Finanzausgleich)
vom Land Nö

vom Land Nö
für a.o. Vorhaben
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Ausgaben, werche die Gemeinde Grafenschlag all.jährrich hat
(Mit den Zahlen aus dem Re"!!ungsabschluß 1gg1)

N0KAS (Beitrag der Gemeinde zum Krankenanstaltensprengel) 77g "97g,00
Ha upts chulumla ge 262 .500, 00
schurumlage an den Polytechnischen Lehroang 10.600,00
Sonderschulumlage 64.000,00
Berufsschulerhaltungsbeitrag 40.800.00
Standesamtsverband 60.300,00
St a a t s b ü r g e r s c h a ft s v e r b a n d Z 4 .56 5 , 0 0

Schul- und Kindergartenheizung 111.55g,20
Fremd en v er ke hrsf örder u ng (u.a.l4itgriedsbeiträge) r 6 . B 04 , 00
Stromverbrauch und rnstandhaltung der 0rtsbeleuchtungen t64.z3z,sr
Landesumlage 384,675,00
Sozialhilfeumlage 384.7 08,68
Beitrag an Rotes Kreuz 7.336,00
Tierkörpetverwertungsanstalt 2I.346, 15
Pensionsverband der Gemeindeärzte 36.540,00
Gemeinde ärztlicher Dienstb eitra g 25 .87 0, 60
Gewerblicher Berufsschul-rat 3. 960,00

+0+0+0+0+0+0+0+ 0+ 0+0+0+0+ 0+ 0+0+0+0+0+0+ 0+ 0+0+

rr{
Gemeinderat Johann !'lagner a us Ka Itenbrunn h at
vom 16 " März 1992 sein 14andat als Gemeinderat

SELLEUTKA

Franz SidI

KURZE
mit Wirksamkeit
zurückgelegt. 7v
gleichfalls ausseinem Nachfolger wurde

Ka ltenbrunn , b estellt .

Fertiggestel-It wurde uni"t 
-a"aftafaig"" 

Nia*:-tfunn 
-O"r 

Ort=U"uOfkerung die
Renovierung der Ortskapelle in Wielands- Nun ist die Ortskapelle von
Kleingöttfritz an der Reihe, wo man bereits mit den Arbeiten begonnen hat.
Zuerst werden der rurm 

:l-o_.0"":_5:!-"*"1:19::!*-"ll.ifl-t;*--**--**--**
Wie in der letzten nu"gul" ;"; a"r"i"O"t"ta""g l"ti"nt"t wurde, fördert
die Gemeinde die Errichtung von Solaranlagen. Lun Selbstbau dieser
Solaranlagen hat sich bereits die Interessengruppe zusammengefunden und ist
schon eifrig am trtJerk 

--**--**--**--**--**--,r*--**--**--**--
Gemäß des Bestimmung"n 

- 
0"" n"u"n ruö-1";;;"g"."t."" r'.Oa die Gemeinde

Grafenschlag nun eine (hs- und Regionaltaxe ein. Pro Nächtigung sind 3

Schilling zu bezahlen, lvas nur die Nächtigungen in Gasthöfen und bei
Privatzimmervermie-""n ;.:19.::."f-!-".1-i:.1-':i:lT::-"9:-t-'l.s:l-;-!.""t:-'-tl'
Züsis voran seht der B;; J"" Tr"ikhr;;.:- un*r l"*i"d*"uä."t Johann
Sandler hat die Boden-und l,Jandfliesen am Gang und in den Sanitärräumen
verlegt. Im großen Probensaal \Urdenr die Holzverkleidungen verlegt und die
Decke als Akustikdecke verlegt, wobei diesen Teil der Arbeiten die l4usiker in
Eigenreistung erbrachten 

-**--**--**--rrrk--**--*,k--**--
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Kehrperioden
und Kehrbezirk

fn einer Verordnung der ttÖ Landesregie-
rung vom Vorjahr 1991 wurden die Kehrpe-
rioden festgelegt.
Werden in einen Rauchfang Rauch bzw.
Abgase von festen Brennstoffen eingelei-
tet, so sind diese Rauchfänge alle zwei
Monate (sechsmal- im Jahr) zu reinigen
und zu überprüfen. Werden allerdings
solche Rauchfänge im Sommer -genau in der
Zeit zwischen 1.Juni und 30. September
nicht benützt, weil eben nicht geheizt
wird,so genügt für diese vier Monate eine
Reinigung und Überprüfung.
Werden Rauch und Abgase nach Verwendung
von Ofenheizöl - HeizöI extra leicht-
in einen Rauchfang ei-ngeleitet, so haben
Rej-nigung und Überprüfung aIIe vier
l4onate zu erfolgen, also bloß dreimal im
Jahr.
Heizt man hingegen nur mit gasförmigen
Stoffen - Erdgas, Propangas - sogenügt
einmal ifi Jahr eine Reini-gung und
Überprüfung.
Wenn nun in einen Rauchfang Rauch und
Abgase von festen und flüssigen Brenn-
stoffen, von festen und gasförmigen
Brennstoffen oder überhaupt von aIIen
drei Kategorien von Brennstoffen
eingeleitet werden, so gilt die Regelung
für feste Brennstoffe,sind also derartige
Rauchfänge gleichfalls sechsmaL im Jahr
zu reinigen und zu überprüfen.
Der bisher zuständige Rauchfangkehrermei-
ster Krivetz in Ottenschlag hat die Ein-
haltung der oben angeführten Kehrordnung
auf Nachfrage der Gemeinde hin
zugc:- i-clrert . Aufgrund der neuen Kehrge-
bietseinteilung kann a uch
Rauchfangkehrermeister Steinkleiber in
Großheinrichschlag in unserer Gemeinde
Kehrarbeiten durchführen. Ein Wechsel ist
jedoch nur in der Form möglich, daß man
diesen dem Gemeindeamt anzeigt. Die
Gemeinde beauftragt dann den gewünschten

B u n d e s prä s id e nt e n\'Ja hI
Der Bundespräsident der RePublik

Österreich v.lird am Sonntag, 26 -

Aprl 1991 neugewählt " bJer a m

Stj-chtag 3. l'1ärz 1992 das

l-9. Lebens j ahr voll-endet hat,
also spätestens am 3.14ärz 1973

geboren wurde, ist
diewahlberechtigt, w€nn er

österreichische StaatsbÜrger-
schaft besitzt und auch sonst
vom l.^Jahlrecht nicht ausgeschlos-
sen ist.

Altbatterien und Altakkus sind
PROBLEMSTOFFE und dürfen
keinesfalls in den Hausr:rüll gegeben
werden. Der HANDEL ist gesetzlich
verpflichtet, diese zurückzunehmen
und einer geordneten Entsorgung
zuzuführen.

Die Konsumenten sollen daran erinnert
werden, daß man aktiv zum Umweltschutz
beitragen kann, wenn man** Strom aus der Steckdose benÜtzt
** Batterien nur dort verwendet, wo es

keinen l.letzanschlauß gibt
** nur langlebige, schadstoffreduzierte

Batterien verwendet.

UND L'JOHNIUNG EFI

Immer wieder werden an die Gemeinde
Grafenschlag Anfragen gerichtet, ob

in der Gemeinde Häuser zu erwerben
oder Wohnungen zu vermieten sind-
!'ler also ein Haus verkaufen oder
eine Wohnung vermieten wi1I, möge

diese Absicht dem Gemeindearnt
bekanntgeben.

HAUSER
Ra uchfangkehrer,
durchzuführen.

die Kehrarbeiten

SchÜlerarbeiten
Im Mai dieses Jahres werden die
Pfl-ichtschufen des Bezirkes Zwettl
vorgestellt. Ort dieser präsentation ist
Traunstein. Auch die Volksschufe Grafen-
schlag wird sj_ch daran beteiligen und
Schülerarbeiten ausstellen.
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hJi r begrüBen als neue Gerneindebürger
geboren am

verena F u c h s Klei-ngöttfritz 2.April 1991
Erisabeth Honeder wielands 23" Mailggl
Katharina H o f b a u e r Kal-tenbrunn 21.Juni 1gg1
Helanie H o b e g g e r Grafenschlag 2g.August 1991
Hanuela sandler Bromberg 31.August1gg1
Lisa H a y e r Kleingöttfritz 6. september 1991
Michaer Mayer Kreingöttfritz G.September1991
Daniel W a g e s r e i t e r Kleinnondorf 15. 0ktober 1gg1
ThomasHeidererBrombergB.Novemberlggl
Alexander Neubauer bJierands !2. Dezemberlggl
HerbertHochstögerschafberg5.Märzrgg2

Den Bund der Ehe ha ben geschlossen

Josef M o s I f , Kleingöttfritz, und Haria G r Ü n s t ä u d I,
Jahrings, 3ffi 15. 11ärz 1991.

Josef W a g e s r e i t B r, Kleinnondorf, und Brigitta
P e r m o s € r, Kleinpertholz, Efr 10" l4ai 1991'

Susanne H a g n e r, Kaltenbrunn, und Erich L a fl 9n

Schafberg, am 2B " Juni 1991

Elfriede L a c k n e r' Kleinnondorf , Ufld Heinz H a s -
1 i n g € r, Martinsberg, am 1'. August 1991

Hartina S c h r o t t m e y I r, Kleinnondorf, ufl6 Erwin

P ö I I, Großgöttfritz , am 2 . Au gust 1991 .

Andreas Hened€r, Kteinnondorf, uod susanne Amofl,
Echsenbach, am l-1.0ktober 1991

Beate S c h r o t t m e y e F, Kleinnondorf, uf,d Peter K o 1 m.

Dietmanns, am 25 " 0ktober 1991.

Christa H o c h s t ö g € T, Grafenschlag, und Gerald

S t e i n i n g € r, Grafenschlag, dffi 1'4. November 1991.

Johannes s t e i n i n g e f, Grafenschlag, und Karin H a h n,

0ttenschlag, am \4. Feber 1992.

Rupert T r a u n e r, Kleinnondorf, und Bettina H e r z o 9,
Altpö11a, am lB.Feber 1992.
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Wir betra u ern unsere
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Verstorbenen
Jahrgang verstorben am

Engelbert Hened
JohannStrass
HermannWalter
Agnes Schönho
Haria Einsied

Schafberg
Schafberg
Kleinnondorf
Langschlag
Grafenschlag
Klelnnondorf
Grafenschlag
Kleingöttfritz

Langschlag
Schafberg
Kaltenbrunn
Schafberg
Grafenschlag

er
er

1919

1919

19 04

7892
19 09

1 910

1916

tg!2
1913

1913

19 47

1 913

1896

19.3.1991
12.4.1991
10.5.1991
18.6.1991
23.7.1_991

13.8.1991
1.7 .8.1991
6.9.1991

74 .9. 19 91

1,4.70.1991_

L6.11.1991
5.12.1991
13.2.1.992

7

)

7

)

Johann Steinin
Rosa Gruber
HariaTitz
Maria Schönho
JosefHeneder
Günther Wagner
Haria Trondl
Johannflathrbau er

Kostenlose Beratung
Damit Eltern sprachgestörter und hörbe-
hinderter Kinder die Möglichkeit haben,
sich über Hilfsmaßnahmen zu i-nformieren,
häIt das Amt der NÖ Landesregierung, So-
zialabteilung, am

Mittwoch, B. April von
9 bis 12 Uhr
in der Bezirkshauptmannschaft Zwettl eine
kostenlose Beratung ab"
Bei dieser Beratung können auch
betroffene Kinder mitgebracht und vorge-
stellt werden.

SoforLhilfe bei TodesfäIlen
Erfahrungsgemäß erhält eine Witlve erst
nach einigen l'4onaten die Witwenpension
ausbezahlt. Die Sozailabteil-ung der
Bezirkshauptmannschaft Zwettl ist nun in
der Lage, einer Witwe gleich nach dem
Ableben des Gatten unbürokratisch helfen zu
können. Vorerst kann ein Pensi-onsvorschuß
ausbezahl-t oder überrrli-esen werden und
wei.ters können für minderjährige
Kinder,die im Haushalt der VJitrve 1eben,
sofort Familienbeihitfen ausgezahlt
ulerden. l,Jeiters ist auch ein Vorschuß auf
die Waisenpension möglich. Die Rückzahlung
der Vorschüsse erfolgt dann direkt durch
die Pensionsversicherungsanstal_t.

Blurfl e n s chnnu c k a ktio n

Wie in den abgelaufenen Jahren, So wi-rdauch heuer iieder diJ- Harltg.rrinoä
Grafenschlag sich an der Aktion Nieder_
östemeich im Blumenscl-rmuck beteiligen - -
DeshäIb--möchten an-dfEser Stet_le di_e
Marktgemeinde und der Verschönerungsverein
diese Aktion unserer Devölkering inErinnerung rufen. Man hat ja dafür bisherschon viel Verständnis a"ufgebracht undwirklich sehenswerte AktivitäIen zustande_gebracht.Allen Mitbürgern, die sich daranbisher beteiligt habeÄ,giit der besondere
Dank der Gemeinde und d-es Verschönerungs_
vereines.
Daran wird die Bitte geknüpft, heuerwieder, und noch in veistärktem Maße.
mi-tzumachen.Denken wir daran, daß es nicht
!]oß um ein gutes Abschneiden bei cjerBlumenschmuck-Aktion geht. Von einemgepflegten Ortsbitd unO Blumenscf-rl rcl<profitiert die Ortsbevölkerung selbst aml4eisten. Eine saubere [,{ohnung, "ein 

Blumen_strauß am l,littagstisch,das öhafft bJohlbe_
hagen. hias für die Familie gilt,das hatauch für den Ort seine eutligkeit, in
elnem sauberen, freundlichen Ort fühlt mansich wohl noch mehr daheim, Blumenschmuck
und gepflegtes Ortsbild schaffen Lebens_qualität.

fer
1

ger

fer
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tlüIlsortierung ist längst nicht nnehr das
"Privathobby' unrueltbewußter Hausfrauen.
Von der Behörde wird Hülltrennung
vorgeschrieben und jm heurigen Sornrer geht
man noch einen Schritt weiter:ab 1"JuIi
dürfen organische Stoffe nicht mehr ztxn
RestmüII gegeben werden.
Die im Vorjahr angeordnete und eingeführte
f1ülltrennung wird bereits von vielen
Gemei-ndebürgern zufriedenstellend durchge-
führt. Für dieses Verständnis und den
Einsatz möchte sich die Gemeindevertretung
sehr herzlich bedanken.
Aber der organische Anteil im Restmü11
bereitet noch immer ein besonderes
Prob1em. liie schon gesagt, ab 1.Juli Iggz
darf es keine organischen AbfälJ_e mehr im
RestmüIl geben.ltlan wird di.es auch sei_tens
des l.1üllverbandes überprüfen.
Sol1te die Trennung nicht klaglos
funktionieren, ist an die Einführung der
Biotonne gedacht. Dies bedeutet jedoch

Altkleidersammlung
Da wiederum ej-ne Firma gefunden
wurde, welche dj-e Alttextilien einer
Weiterverwertung zuführt, kann auch im
heurigen Jahr eine Altkleidersammlung j-m

Bezirk Zwettl durchgeführt werden.
Einer klliederverwertung - putzfetzen,
l'laterial für Papiererzeugung - können nur
trockene und saubere Bekleidungsstücke,
Tisch-, Bett - und Haushaltswäsche zuge-
führt werden. Bitte nicht nasse Kleidung,
Textilabfä11e, Schuhe, Kinderspielzeug, Tep-
piche,Matratzen etc. in die wiederum von
der Gemeinde den Haushalten zugestellten
Sammelsäcke geben.
Nach Erhalt der Sammelsäcke mögen di_e Ge-
meindebürger die angefallenen Alttexti-
lien einfüIlen, die Säcke verschnüren und
diese möglichst umgehend nach Erhalt,
spätestens aber bis Freitag,22- Hai
Hittag abgeben. Für den Ort Grafenschlag
ist das Gemeindeamt der Sammelort, in den
anderen Katastralgemeinden möge man die
Säcke zum Ortsvorsteher bringen.
Durch die Altkleidersammlungen werden
Altstoffe in beträchtlichen Mengen einer
lrliederverwertung zu geführt,

Grafenschla i n formi ert

Organische Stoffe hah,en nj_chts
irn Restmü1I verloren !

zusätzlich hohe Kosten - und das sollte
auf all-e FäIIe vermieden werden.
Aus diesem Grund planen unsere Umweltge-

meinderäte - j-m späteren FrÜhjahr, wenn
die t,litterung berelts eine praktische Vor-
stellung der Eigenkompostietlrng im Freien
zuIäßt - einen Vortrag Über die Kompo-
stierung der organischen Haus- und
Gartenabfä11e.
Alle bäuerlichen Haushalte mögen die
anfallenden organischen KÜchenabfäll-e auf
der ohnehin vorhandenen DÜngerstätte
lagern, wodurch j a die Kompostierung
gegeben ist.
VJir hoffen sehr auf das Verständni-s und
die aktive Mithi-lfe der gesamten
Bevölkerung. Wir sind der Überzeugung, daß
in unserer Genreinde die EinfÜhrun9 der
Biotonne nicht notwendig sein wird und
damit eine getrennte, kostspielige Abfuhr
der organischen Abfä1Ie vermieden werden
kann .

Gerichtsta g e
Wie unserer BevöIkerung ja bekannt sein
dürfte, gibt es das Bezirksgericht
0ttenschlag seit einigen Monaten nicht
mehr, es wurde mit dem Bezirksgericht
Zwettl zusarnmengelegt. Seitens des
Präsidenten des Kreisgerichtes Krems
wurde in einem Rundschreiben darauf hin-
gewiesen, daß die Gründung der
Bezi.rksgerichte auf die Verkehrssituation
der damaligen Zeit Rücksicht nahm. fn der
heutigen Tei-t sind also größere
Entfernungen zumutbar - zumindest nach
der Meinung der zuständigen Behörden.
Es wird darauf verwiesen,daß aber das
Notariat in Ottenschlag in seinem Bestand
gesichert bleibt.
VJeiters wird das Bezirksgericht Zwettl in
den Amtsräumen des bisherigen Bezirksge-
ri-chtes Ottenschlag an jedem Dienstag
von B bis tZ Uhr einen Gerichtstag
abhalten. Im Rahmen dieses Gerichtstages
können a1le gerichtlichen Geschäfte
durchgeführt vrerden, also beispielsweise
Verhandlungen, Beglaubigung von Unter-
schriften, eS werden Grundbuchsauszüge
ausgestellt und Rechtauskünfte erteilt.
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JAHRESRÜCKSCHAU 1991 DER FF GRAFENSCHLAG

Di: Freiwillige Feuerwehr Grafenschlag
mußte 1991 zu einem Brand
ausrücken,wobei 6 Mann 6 Stunden imEinsatz standen. Für ZO technische
Einsätze standen 9g Mann 230 Stunden im
Einsatz, 320 Kilometer mußten gefahren
werden und ggti i,leter Schläuche wurdengelegt. 1B mal kam das Tanklöschfahr-
zeug und achtmaL das Kommandofahrzeug
zurn Einsatz .

Unserer Feuerwehr gehören derzeit 47
Aktive und 7 Mann Reserve an. Bedeutend
ist die Bereitschaft, sich weiterzubil-
den. Innerhal-b der Feuerwehr sind 2
Träger des Feuerwehrleistungsabzeichens
in Gold und 36 desjenigen i.n Silber.
Das Funkleistungsabzeichen haben in
GoId ein Mann, in Silber 5 und in
Bronze 2 erreicht.
Die l^Jettkampfgruppe der FF Grafenschlag
hat sich im Vorjahr erfolgreich an den
Leistungsbewerben in den einzelnen
Abschnitten und auf Bezirksebene
beteiJ-igt.
Sechs Feuerwehrkameraden haben den
Grundlehrgang absolviert, es sind dies
Wilfried Gatterer, Josef l,leneder,
Herbert Vog1, Leopold Kellner,hlol-fgang
Hochleitner und l4artin Vogl.Wilfried
Gatterer und Josef Meneder haben
überdi-es den Atemschutzträgerlehrgang
absolviert. Aus Anlaß des Florianitages
konnten drei neue, junge Feuerwehrka-
meraden angelobt werden,nämlich Leopold
Kellner, Wolfgang Hochleitner und
l4artin Vogl. Anderseits ivurde auch
tangjährige Treue zur Feuerwehr
gebührend ausgezeichnet. Bruno
Weichselbaum, Bobert Gerstbauer und
Johann Hebenstreit gehören bereits 40
Jahre der FF Grafenschlag äfl, 25 Jahre
dient Josef Schierhuber in ihren
Reihen.
Auch unser Kommandant 0BI Johann Fuchs
konnte ein Jubiläum begehen, auch er
gehört seit 25 Jahren der FF
Grafenschlag an und er wurde überdies
mit dem Verdienstzei-chen 2. Klasse
dekoriert. Wir gratulieren ihm herzlich
und danken ihm für seinen beispielge-
benden Einsatz zun Gedeihen der
Feuerulehr in unserer Gemeinde. Aber
auch al-1e anderen Geehrten si-nd ein
besonderes Beispiel für die Jugend.
Erfreut ist man bei der FF Grafenschlag
auch darüber, daß einige Kameraden 1991

erfolgreich die Prüfung für das Funk-
leistungsabzeichen abgelegt haben, näm-
Iich WilheLm Gerstbauer für Bronze und
Herbert Flicker, Helmut Riß und Andreas
Stiedl für Silber.
Auch einige Beförderungen sind
anzuführen. Zun Feuerwehrmann wurden
befördert : hJilfried Gatterer, Josef
Meneder, Herbert Vog1, l4artin Vogl,
Leopold Kellner und ilolfgang Hochleit-
ner. Anton Rosenmaier wurde zun Ober-
brandmeister (OBM) befördert.
Zu einem volle Erfolg wurde der heurige
Feuerwehrball am Faschingsamstag , 2g.
Feber 1992. Der Saal Hobegger war bis
auf den letzten PLatz besetzt, zum
Rekordbesuch kam Bombenstimmung.
Kommandant Fuchs konnte Abgeordnete zum
Bundesrat Agnes Schierhuber,
Bürgermeister Engelbert Heiderer,
Unterabschnittskommandant Erich Schier-
huber, Ehrenmitglied Altbgm. Rudolf
Adensam und Abordnungen der Feuerwehren
Traunstein, Lugendorf und
Kleinweißenbach willkommen heißen.
Der Reinertrag des Balles ist für die
Feuerwehr sicher wichtig. Es gibt nicht
alle paar Jahre "spektakuläre"
Anschaffungen, wie etwa einen
Tankwagen. 1991 hat man aber für die
anfallenden Kosten für Ausrüstung,
Kurse, etc. immerhin 100.000 Schilling
ausgegeben, kleinere Beträge, die sich
summieren und die zum Erhalt der
Schlagkraft der Feuerwehr unbedingt
erforderli.ch sind. Daher ist es auch
notwendig, daß die Feuerwehr über
finanzielle Rücklagen verfügt.

In diesem Sinne möchten sich der
Kommandant und die Mitglieder der FF
Grafenschlag sehr herzlich bei al_len
Gemeindebürgern für die ständige,
bereitwillige und großzügige
Unterstützung der Anliegen der
Feuerwehr
bedanken und auch weiterhin urn diese
Großzügigkeit ersuchen.
Feuerwehr bedanken und auch weiterhin
um diese Großzügigkeit ersuchen.
Gleichzeitj-g möchte die FF Grafenschlag
schon jetzt sehr herzlich zum diesjäh-
rigen Feuerwehrheurigen am II. und
12. Juli einladen.
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Radrundfahrt
In der Zej.t vom 7 . bis 10. Mai findet
heuer die Niederösterreich- Radrundfahrt
statt, die auch heuer wieder auf eine
international-e Teilnehmerliste verweisen
kann.
Am 3.Tag wird von Gars nach Schrems

gefahren. die 4.Etappe beginnt am 9'Mai
Jr 10 Uhr in Schrems. Zielort ist
Waidhofen an der Thaya, das aber Über

einen "Umweg" erreicht wird, insgesamt
si-nd an dieJem Tag 164,7 km zu bewäIti-
gen. Dabei wird auch unser Gemeindegebiet
durchquert.
Die Radfahrer fahren u. a. von Groß

Gerungs Über Griesbach nach Arbesbach und

kommeÄ nun Über Rappottenstein und Roiten
nach Grafenschlag. Laut offiziellem
Zeitplan vrerden um 1I,52 Uhr die ersten
Radfahrer von Roiten kommend in die
Bundesstraße nach Grafenschlag einbie-

König hren.
Für d erung der Gemeinde Grafen-
schla a zehn Mj-nuten vorgesehen '
Die haben dann an diesem

Tag,wenn sie in Kaltenbrunn
eiÄireffen, genau 73 Kilometer zurÜckge-
legt, wofÜr zwei Stunden Fahrtzeit vorge-
sehen sind.

Arbeit ist eine Sucht,
die wie eine

Notwendigkeit aussieht
Peter Altenberg

PreisschnaPsen
Sehr herzlich 1ädt auch heuer wieder der
USC Grafenschlag zu seinern schon
traditionellen Preisschnapsen ein. Dieses
findet am Sonntag , 29. März ab t3 Uhr im
Gasthaus Bauer in Grafenschlag statt. Es

gibt acht Hauptpreise und acht
Trostprej-se. Karten für das Preisschnapsen
sind erhältIich im Postamt, Kaufhaus Hoch-
stöger und Gasthaus Bauer in Grafenschlag.
Der USC Grafenschlag Iädt herzlichst zu
d j-eser Veranstaltung ein und freut s j,ch

auf zahlreiche Teilnehmer aus nah und
fern.

N0-

Umweltorienti-ertes Heizen mittels
Fernwärme ist auch fÜr landeshauptmann
Siegfried Ludwig und die NÖ

Landesregierung ein besonderes An1iegen.
Deshalb wurden landesweit i-m Rahmen der
Ökosonderaktion 100 Millionen Schilling
bereitgestellt. Durch diese Förderungsmaß-
nahmen soll nicht allein die Umweltsitua-
tion verbessert werden, ein weiteres
besonderes Anliegen ist die damit
verbundene Steigerung der regionalen Wert-
schöpfung. Bessere Auslastung, al-so
möglichst viele Abnehmer vom Anfang dfl,
hebt die Wirtschaftlichkeit derartiger
Anlagen für Fernwärme.
Folgende Förderungsarten sind vorgesehen :

Planungskostenzuschuß, Darlehen bis zt) 50
Prozent der Investitionskosten für die
Errichtung und Erweiterung von Fernwär-
meanlagen, Fernwärme ein sti-eg sprämie
(verlorener Zuschuß von 25.000 Schilling
für Ein-und Zweifamilienhäuser, 5 .000
Schilling je Wohneinheit für hlohnblöcke,
25 Prozent der Anschlußkosten für öffent-
liche Gebäude, Industrie- und
Gewerbebetriebe).
Nach einer ersten fnformati-on in unserer
Gemeindezeitung im Vorjahr haben sich be-
reits einige Interessenten gemeldet. Im
Hinblj-ck auf die Verwirklichung des
Kanalprojektes in Grafenschlag in den
nächsten fünf Jahren wäre es dringend
erforderlich, daß sich etwaige
fnteressenten beim Gemeindeamt melden, um

die Planung
durchführen

noch so zeitgerecht
zu können, damit die

notwendigen Grabungsarbeiten mit der
Verlegung des KanaIs koordiniert werden
können .

Kosteners atz
Für die im Zuge der Entkeimung unserer
Wasserversorgungsanlage im Vorjahr not-
wendige Wassermenge wurde ei-ne Vergütung
von 2 Kubikmeter pro Haushalt zugesagt.
Deswegen werden bei der Abrechnung des
hJasserverbrauches für das zweite Viertel-
j ahr 1992 vom j eweils angezeigten
Zählerstand pro Haushal-t zwei Kubikmeter
I'Jasser nicht verrechnet.
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Büro für Landschaftsplanung

I

Gerne stellen wir eine zukunftorientierte
Einrichtung vor, die ein Bürger unserer
Gemeinde geschaffen hat. Dipt- ing- ArnoldKainz hat in Grafenschlag llr- 93 seinBüro für LandschaftsplanJng und Land_schaftsökologie eröffnet. Wi-r wunschen itrnrin der Zukunft viel beruflichen Erfolg.
Landschaftsplanung und Landschaftsökofogie
haben nicht nur große Zukunftschancen,
sondern können auch nit einem sehr breitgefächerten Aufgabenbereich
aufwarten,worüber nun ein weni! informiert
urerden soll.
ZuLandschaftsbau und Landschaftssicherung
gehöien extensi-ve Dachbegrünung, Fassaden-
und Lärmschutzbegrünung, der Bereich derIngenieurbiologie, etwa bei Erosions_
schutzbegrünungen, die Anlage von
Feuchtbiotopen und die
sicht.

ökologische Bauauf-

Besonders umfassend und interessant 1st
der Bereich der Grünraunrgestaltung. Hier
reicht die Palette von naturna rcr
Gartengestaltung im Privatbereich über die
öffentl-ichen Grünanlagen, die Rekonstruk-
tion historischer Gärten bis zur
Straßenraumgestaltung und Dorferneuerung.
Eigentliche Landschaftsplanung beschäftigt
sich mit der Erstellung ganzer
Landschaftspläne und von Fachbeiträgen zu
Umwel-tverträglichkeitsprüfungen und Raum-
ordnungskonzepten.
Abschließend und umfassend werdän Natur-
schutz und Landschaftspflege vereinigt in
großräumigen Konzepten, etwa für
Biotopverbundsysteme, Zurückversetzung von
Fließgewässern in den "lJaturzustand" und
schließ1ich allgemeine Landschaftspflege-
programme.
Wer im Hinblick auf Landschaftspfllege
Wünsche und Anfragen hat, wende sich an
DipI.Ing. Arno1d Kainz, der eine
sachkundige Beratung garantiert.

l.

l,Jichtig ist di_e Batrnpflege, es werden
Baumpflegekonzepte erste11t, Baumschäden
und Standsicherheit werden untersucht undhierauf Pflegeeingriffe festgelegt.

i

HAHERLTNGS JUGENDFREUND AUS GRAFENSCHLAG
"BruderkuB Euch Landsgenossen !
GruB Di-r, theure Heimaterde !
Wie mein BiId Du trägst, so trag ich
Deines in mein Herz geschlossen."
Worte des groBen tJaldvierbler Dichters
Robert HamerI i n g,die fürihn keineswegs ein bl_oBes LippLnbekennt_
nr_s waren" Auch auBerhalb des
Waldviertels hat er seiner Geburtsheimat_
die Treue gehalten.
Wenig bekannt ist, daB Robert
Hamerling auch unsere Heimatge_
meinde GRAFENSCHLAG
kannte und mehrmals besucht hatte,
war hier doch sein Jugendfreund
Anton Bruckner behei-
matet.
Es kann hier keineswegs dergesamte Lebensl_auf von Bobert
Hamerling vorgestel_lt werden. Eswird bloß daran erinnert, daß er
1830 in Kirchberg am I,jalde geboren
wurde, Sängerknabe i-m Stift Zivettl
war, in Wi.en studierte und dann
aLs Gymnasialprofessor in Triest
und Graz wirkte, wo Robert
Hamerli-ng lBBg verstorben ist.

"Die Liebe kommt leicht zv früh im
Menschenleben, die Freundschaft nieIch fand zu rechter Zeit in AntonBruckner einen Freunde, einen treuen
Kameraden und tägl_ichen Genossen.
Bruckner war,wie ich, ein Sohn des Wald_viertels, Kind armer Bauersleute zu Gra_
fens_chlag in der Gegend von Zwettl.fm Stifte,wo er in den Schulferien sich

folgt)(Fortsetzung
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Sonntag, 29. März ab 13 Uhr Gh. BAUER

PREISSCHNAPSEN des USC Grafenschlag
Sonntag, 5. ApriI, 74,30 Uhr, SP0RTPLATZ

Freundschaftsspiel USC Grafenschlag gegen SV St.LeonhardlHornerwald
Sonntag, 26. April GEHEINDEAMT

BUNDESPRASIDET.ITENKIAHL 1992 - WA hl ZEit 8 biS t4 Uhr

Sonntag, 26. April, 15 Uhr, SP0RTPLATZ

Meisterschaftsspiel USC Grafenschlag gegen SC ZwickI, ZwettI
Sonntag , 3 - I'lai, 14, 30 Uhr, Gh . H0BEGGER

HUTTERTAGSKONZERT unseres Husikvereines GRAFENSCHLAG

Sonntag, 17. Hai, 15 Uhr, SP0RTPLATZ

Meisterschaftsspiel USC Grafenschlag gegen USC Oberstrahlbach
Sonntag, 24. Hai, 15 Uhr, SPORTPLATZ

Meisterschaftsspiel USC Grafenschlag gegen USC Friedersbach
Samstag, 20. Juni

S0NNhIENDFEIER mit Feuer und Unterhaltung, USC Grafenschlag
Samstag, L7- und Sonntag, 12- JuIi

Feuerwehrheuriger der FF GRAFENSCHLAG

im Feuerwehrhaus mit Unterhaltungsprogramm
Freitag, 24 - und Samstag, 25. Juli, FEUERI'IEHRHAUS

Husikerkirtag unserer Gemeindeblasmusik Grafenschlag
mit Unterhaltungsprogramm und vielen Überraschungen

*=*=*=*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*-*=*=*=*=*-*-*-*-*-*-*-*=*=*=
Auswärtspiele des USC Grafenschlag

Sonntag, 12. Apri-1, 15 Uhr in Großglobni-..z

Samstag,9. Mai, 15 Uhr, in Rudmanns

Sonnta g , 31. 14ai , 15 Uhr j-n Etzen

Sonntag, t4. Juni, 15 Uhr, in Traunstein

=*=*=*=*-*-*-*-*=*=*=*=*=*=*=*=*=*=*=*=*=*=*=*=*-*-*-*-*=*=*=*=*=
l,ledieninhaber : Marktgemeinde Grafenschlag
Für den InhaIt verantwortlich: Bürgermeister Engelbert Heiderer

Titelblatt : KarI l''loser
Texte und Gestaltung : 0thmar K . l1 . Za ubek , Andreas StiedI

Informationen aus der Marktgemei-nde Grafenschlag fÜr die GemeindebÜr-
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ger und die Freunde unseres Gebi.etes

0

JAGDPACHTAUSZAHLUNG
für das Jagdgebiet Grafenschlag und Schafberg

Freitag, 20. März 1,4 - 77 Uhr

für aIIe übrigen Jagdgenossenschaften
Sonntag, 22- Härz I - !2 Uhr

im Gemeindeamt e


